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No . 45.

tvöchmkliche AlUigw
Montags - Den z . Novemb. 1762.

I . Verordnung .
crkt'a bönial Majestät zu Dännemark , Norwegen re. zur Negie¬rung in dnim ^ Etatt -^

Halm , Kanzeln ) - Director Durthe und Assestores .
Demnach das von denen Goldschmiede « Mherrv^ keinen ge-^

Een Werth und Probe gehalten , sonder « fast wtllkuhrNchgewesen , da-b-r °s L « Ad .
"

/ d-k da« OI°mduWsch . Si >b°- , b-sEr « MSwär.^ ^ j^ ven gehörigen Glauben noch Absatz finden wollen. So haben Wir ,üm Zm b
"

> V « « b .M °g d-« Sild . -- sich g-Mff -tt -n 2n . «n.abmbelfen , hiemittelstzu verordnen und fest zu sehen vor nothrggeach -
daß dk Goldschmiede in der Stadt Oldenburg führohin kein gcringhä ' ti-7,,

' "
,̂ rwösslöt ! iaesSilber , bey Strafe der Coufiscativn und sonstiger sa-we-k v a b^ auf alle von ihnen verfertigte Arbeit ih-! nZ7m n un^ setzen sollen . Wornach di- Beykommende sich gebnh-! nd ! ^ achten, Mch der Ltzdcnburgische Magistrat Drüber zu halten , daß die-s^m aelebet w rde . Uhrknndlich unter dem zur hiesigen Komgl . Regicrungs -^ >M » « « d-mM2 >' si-S-l. Ol ° .„ du,g »dm -üa-m -4 . O « . . 76 ° .

^ hro Königs. Majest . Zlt Dännemark , Norwegen rc. zur Regie¬
rung iw denen Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst verordnete Statt¬

halter , Kanzeley - Directvr , Rache und Assessors .



Demnach nach geschehener Devalvation der geringhaltigen Münz -Sotten , der
^ Preis der Pferde und Fütterung merklich gefallen , mithin die Ursachen,
Wesfalls in Anno 1758 das Fuhrlohn erhöhet worden , cessiren. So wer¬
den die unterm 22 . Febr . vnd i7 . Martii 1758 emaniree Verordnungen , wo¬
durch das Fuhrlohn ad interim erhöhet worden , hiemittelst wieder aufgehoben,
und sämtliche Fuhrleute hiesiger Grafschaften angewiesen, sich a dato publica-
tionis diesr Verordnung , nach der Fuhr - Rolle vom 18. Ort 1706 zu rich¬
ten , und bey willkührlicher Brüche kein höheres Fuhrlohn , als darin » vorge¬
schriebe» , zu fordern . Wornach die Bekommende sich gebührend zu achten.
Urkundlich unter dem zur hiesigen König ! . Regierungs - CanMy vervrdneM
Jnsiegel . Oldenburg ex Canzeilaria den i Qct . 1760.

u . Gmchtl . Proclam. und PublLcaL.
2 . Es haben weyk. Jürgen Wolters Wittwe und Erben , in Bremen , ihre

in der Holkwardcr Wisch bclegene . ehedem aus Heine Battermanns
Eonrms an sich geiöfete Hofstells, mit 2 6 Zücken 146 Ruthen z -- 4 Fus
Landes , und übrigen Pertinentien , an Hinrich Allmers veüauft . Den
15 . Decemb . h. a . ist die Angabe beym Oevelgönmschsu Landgericht.

s . Es sind dis Herren Ober -Vorsteher des Ekoster Blankenburg die dem Kloster
Blankenburg zuständige beym Oberdeiche, Rokhenkircher Vogtey , be¬
lesene vormaligeKeyftrfchc2s JückLandes , den rs . Dec . a . e . indes
Wuchs Braßpftmüngs Behausung , zu Hartwarden , öffentlich au
den meistbietenden verkauffen zu lassen. Die Angabe ist den 8,
Dcc . a . c. beym Oevelgönnisthen Landgericht. ,

§. Wann Behuf hiesiger Münze , eine Quantität Brand - oder sogenann¬
tes Fahden Holz , so auch allerhand Eichen- und weiches Holz seyn kan ; nicht
weniger 220 Fuder schwarzen Torff , der im bevorstehendenWinter nach und
nach zu liefern ist , auch die Lieferung des weiter aufs künftige Jahr erforderli¬
chen, und alsdann zn grabenden neuen Tvrffs , öffentlich an den wenigstfordern-
Leu ausgedungen werden soll , und Terminus auf den lo . Rov . als Montags
nach dem 2z . Sonntage post Trinitatis augesctzet worden, - so wird solches hie-
mit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht und können diejenigen , welche Lust
und Belieben haben , non sothanen Holz und Torf etwas zu liefern, am obbe¬
tasten Tage Vormittags in hiesiger König ! . Cammer sich einfinden , die Con -



ditiones vernehmen , und nach Gefallen fodern. Oldenburg den ziten Okto¬
ber r 760. I . G. v. HendorM

m . Bremer GeldeourS .
Gute ? gegen Gold i6 . procent. Klein Geld gegen dito i v procent.

IV . Bremer Getreide -Preise .
Weitzen Englischer i8e in Silbergeld j

Oftseefcher 90 - 9c in Gold .
Wurster 162 - 170 in Silberg .

Rocken Danziger 6 s in Gold .
getrockneter 6o - 62 in Gold .

Gersten Ostftiefisch. Winter 8 s - 88 Silberg . 47 - 48 in Gold .
Sommer - - 77 - 80 - -

Haber weiffer - - - - zo in Gold ,
schwarz, und bunter - 26 - 27 - -

Bohnen Ostftiesisch. - - 90 - Silbergeld .
Erbsen - - - - - no - 122 Milberg .

V . Privatsachen . /
r . Wann ' eine Stein Spille mit den Rien und eineKläuen -Spille aufdem Klo¬

ster zur Blankenburg zum Verkauf vorhanden ; so können sich dieLieb-
habere den 6ten Novcmb . als Donnerstag nach den 22 . Sonntag post
Trinitatis Morgens um n Uhr bey dem Herrn Justitz - Rath Warden¬
burg Hieselbst melden und accordiren ; vorher aber solche zur Blanken¬
burg in Augenschein nehmen.

q . Zum Verkauf einer beträchtlichenAnzahl Eichen-Bäume aus hiesiger Wal¬
dung ist Terminus auf den io . Novembris anberahmet . Es könne»
demnach die etwsnige Liebhabers sich besagten Tages Morgends um
9 Uhr in des Jägers MelchiorOberlanders Hause zu Obenstrohe einfin¬
den , daselbst die Condmones vernehmen und nach Gefallen kauffen.

Varel aus HochgrD . Kammer
am 22 - Octob . 1762 . A . V . Wardenburg ,

z . Es begehret jemand in Oldenburg eine Säug -Amme, so mit Ausgang dieses
oder Anfang künftigen Jahres untreren kann . Die Lust dazu har,kann sich bey dem Verfasser dieser Blätter melden und nähere Nach¬
richt bekommen .

4. Es begehret eine Herrschaft aufdemLande eineHaußhälmm; wer dazu Lust



hak , kan Hey dem Verfasser dieserAnzeigen nähere Nachricht erhalten
y . Johann Claussen oder Neumanns Wittwe, zu Altjührden in der Herrschaft

Varel , ist vor 2 Wochen ein Mutterfüllen ins 2te Jahr alt , so ganz
schwarz und nur ein wenig weisses am linken Fuß hat , bey Varel
aus der Weyde entkoinmen ; wer davon Nachricht geben kann , wolle
solches derselben kund thun ., und Hat dafür eine raisonnable Erkennt¬
lichkeit zu gewärkigm .

6. Reiner Cornelius zu Roddens gedenket seine Hofstelle mit 78 ^ - Jucken Lan¬
des , darunter 18 Jücken gut Pflugland , zu Ruhwarden belegen , auf
2 oder z Jahr zu verheuren. Die Liebhabere können sich auf den 14.
November bey ihm einfinden und accordiren.

7 . Härmen Lübicken zur Butterburg ist auf den z. , Ort . ein schwarzer, je¬
doch etwas sttckelhariger Lurchgeseuchm zjähriger Bulle weggekom¬
men, non Statur eben nicht allzu groß , aber ganz dick und platt , und
auf dem einen Horn , ist er mit den Buchstaben O kl L gebrannt ,
wenn es nicht ausgeschabet ; wer hievon Nachricht geben kau , wo sol¬
cher sich befindet oder geblieben , der soll vor seine Mühe doppelt und
dankbarlich , bey Aussage dessen , bezahlet werden.

8 . Da die Frau Regiments -Feldscherin Manken sich in Oldenburg wiederum
zu wohnen begeben , und ihre ausstehende Capitalien selbst adminiftri -
ren will ; so wird solches diejenigen, so von ihr Capitalien haben ,
mittelst diesem Kund gethan , um die rückständigen Zinsen an sie selbst
abtragen zu können.

'

9 . Es sind Christopher Rvhlffs zu Kohlwarffe vor z Wochen 2 Kälber von
seinem Lande Estrichen , davon das eine ein schwarz Bullen -Kalb , so
etwas weisses über dem linken Auge und die Spitze vom linken Ohr
geschnitten , das andere ein Kuhkalb schwarzbuntköpfigt , etwas mie-
sig ins Horn , ungemerkt. Wer davon Nachricht zu geben weis , soll
vor seine Mühe reichlich bezahlt werden.

is . Wer Lust und Belieben hat eine EicheneWindel -Treppe zu kauften , kann
sich bey dem Hn . Major von Blücher angcben .

i r . Weist . Hn . Pastoris Antomi hinterlaffener Kinder Vormündere Hr Geyer
in Oldenburg und Hr . Hoffte zu Westerstede haben auf Martini 200
Rrhl . in Golde zu belegen . Wer solches verlanget kan sich bey densel¬
ben melden.

11 . Der Kaufmann Herr Hesse , auf der lange» Strassen hat r Englische Pferde , ein Wallach von 9
und ein Mutterpferd von 7 Jahren ru verkauffen . Die Liebhaber können sichle eher je lieber bey.
chm melden . , '
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